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Schützen feiern
ihr Königshaus
KÜHLINGEN/SK –Der Schützen-
kreis Delmenhorst und Um-
gebung proklamiert bei seiner
Kreisparty am Samstag, 21.
April, in der Gaststätte „Zur
Linde“ (Sievers) in Kühlingen
den neuen Kreiskönig, die
neue Kreiskönigin und deren
Adjutanten. Im festlichen
Rahmen wird auch der Kö-
nigspokal-Sieger geehrt. Die
Feier ist laut Pressewart Hans
Hermann Künster „der gesell-
schaftliche Höhepunkt der
Schützenvereine aus der Stadt
Delmenhorst sowie den Ge-
meinden Ganderkesee und
Hude“. Die Kreisparty beginnt
um 20 Uhr. Einlass ist bereits
ab 19.30 Uhr. Für Unterhal-
tung sorgt wieder DJ Tobi.
Auch Nichtmitglieder sind zur
Kreisparty eingeladen.

Erneut
Talente
fördern
GANDERKESEE/SK –Das Projekt
Talent-Campus ist so gut an-
gekommen, dass eine zweite
Auflage geplant ist. In den
kommenden Sommerferien
können Kinder und Jugendli-
che zwischen neun und 18
Jahren ihre Talente entde-
cken, berichtete regioVHS-
Mitarbeiterin Lisa Guenter am
Dienstagabend im Ausschuss
für Bildung und Kultur, der im
Rathaus tagte.
Mit dem Programm „Kul-

tur macht stark. Bündnisse für
Bildung“ fördert das Bundes-
ministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) außer-
schulische Angebote der kul-
turellen Bildung. Der Deut-
sche Volkshochschul-Ver-
band beteiligt sich mit seinem
Talent-Campus-Konzept. Das
BMBF übernimmt alle Kosten,
auch für die Verpflegung der
Kinder.
In Ganderkesee hatte die

regioVHS in der ersten Oster-
ferienwoche in ihren Räumen
am Ammerweg in Bookholz-
berg verschiedene Workshops
angeboten. Insgesamt 24 Kin-
der und Jugendliche zwischen
neun und 14 Jahren hatten
teilgenommen. Zehn Kinder
standen auf der Warteliste. Je-
des Kind hat sich mit einem
kulturellen und einem techni-
schen Thema beschäftigt. Ge-
meinsam haben sie Roboter
gebaut, Videos gedreht, ge-
malt, genäht und Instrumente
ausprobiert.
Im Sommer soll es unter

anderem um das Thema
„Rockband“ gehen. Die ande-
ren Workshops werden der-
zeit noch entwickelt.

Eine Ausstellung zum
Klimawandel wird am
Montag im Rathaus er-
öffnet. Die Bilder stam-
men aus der Malwerk-
statt Delmenhorst.

VON HERGEN SCHELLING

GANDERKESEE – Das Klima ist
weltweit in Schieflage, die
CO2-Belastung durch Indust-
rie und Verkehr hat die Natur
aus dem Gleichgewicht ge-
bracht, aber noch haben die
Menschen es in der Hand, den
blauen Planeten lebenswert
zu erhalten. Diese Sachlage,
die weitgehend unbestritten
ist, lässt sich mit Worten be-
schreiben – oder mit dem
Pinsel.
Andrea Noster aus Del-

menhorst hat sich im wahrs-
ten Sinne ein Bild gemacht
vom Klimawandel. Die 55-
Jährige gehört zu den rund 30
Mitgliedern der Malwerkstatt
Delmenhorst, die ihre Werke
ab der kommenden Woche
unter dem Titel „Klima, Kunst
und andere Katastrophen“ im
Ganderkeseer Rathaus aus-
stellen. „Das ist ein guter Weg,
um auf die unbequemen The-
men zu zeigen“, findet Lars
Gremlowski, Klimaschutzma-
nager der Gemeinde, der die
Ausstellung nach Ganderke-
see geholt hat. „Die Bilder
kommen nicht mit dem erho-
benen Zeigefinger daher, aber
sie regen an, sich mit dem Kli-
mawandel zu beschäftigen.“
Die Bilder im Rathaus sind

vom Stil und der Machart her
ziemlich unterschiedlich: „Je-
der von uns ist auf seine ganz

eigene Weise an das Thema
herangegangen“, erklärt Ul-
rich Thalmann, Vorsitzender
der Malwerkstatt, die vor
zweieinhalb Jahren aus der
Malschule des Ateliers BerGer
hervorgegangen ist. Er und
Vorstandsmitglied Renate
Marksfeld hoffen, dass aus der
Bilderschau eine Wanderaus-
stellung wird. Im Kleinen
Haus in Delmenhorst war sie
schon zu sehen, für weitere

Anfragen ist der Künstlerkreis,
dem derzeit rund 50 Mitglie-
der angehören, offen.
Eröffnet wird die Ausstel-

lung imRathaus am kommen-
den Montag, 23. April, nach
dem Vortrag der Oldenburger
Wissenschaftlerin Rosanna
Schöneich-Argent (siehe Info-
kasten). Bis zum 5. Juni sind
dieWerke im ersten und zwei-
ten Stock des Rathaus-Licht-
hofs zu sehen.

Klima als Kunst: Anke
Gröbel (von links), Klima-
schutzmanager Lars Grem-
lowski, Andrea Nos-
ter, Margrit Gremlowski

und Ulrich Thalmann mit
einem Teil der Werke, die
am Mittwochnachmittag im
Rathaus aufgehängt wur-
den. BILD: HERGEN SCHELLING
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TERMINE IN
GANDERKESEE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Ganderkesee
18 Uhr, Rathaus: Ausschuss für
Soziales und Gesellschaft

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Löwen-Apotheke: 8.30 bis 8.30
Uhr, Bremer Straße 78-82, Tel.
04221/91280
Hude
Flores-Apotheke: 8.30 bis 20
Uhr, Parkstr. 47, Tel. 04408/
6363

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Delmenhorst
Bereitschaftsdienstpraxis am
JHD Mitte: 19 bis 21 Uhr
Sprechzeit; Rufbereitschaft 19
bis 7 Uhr, Westerstraße 2

GEMEINDEVERWALTUNG

Bookholzberg
Bürgerbüro: 10 bis 12 Uhr, Ste-
dinger Straße 65, Tel. 04223/
7091-0
Ganderkesee
Bürgerbüro: 8 bis 18 Uhr, auch
Kfz-Zulassung, Tel. 04222/44-0
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Tel. 04222/44-0, Müh-
lenstr. 2 - 4

ENTSORGUNG

Ganderkesee
Wertstoffhof: 7.30 bis 18 Uhr,
Weststr. 10, Tel. 04222/47513

BÄDER

Ganderkesee
Hallenbad: 6 bis 7.30 Uhr und
17 bis 20 Uhr, Am Steinacker
SaunaHuus: 10 bis 22 Uhr, Hei-
deweg 2

WOCHENMARKT

Bookholzberg
Kirchplatz: 7.30 bis 12.30 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Stenum
Ortho Fachklinik für Orthopä-
die: Querbeet, Ausstellung von
Jutta Gebler, Julia Vogel und
Kerstin Hain, Heilstättenweg 1
Hohenböken
Landcafé Loewenstein: 14 bis
18 Uhr, Ingeborg Stolle – Land-
schaften, Blumen und Stillle-
ben, (bis 30. April), Nordenhol-
zer Weg 13

BÜCHEREI

Bookholzberg
Bücherei: 10 bis 12 Uhr, Stedin-
ger Straße 65
Ganderkesee
Gemeindebücherei: 15 bis 19
Uhr, Habbrügger Weg 2

BERATUNGEN

Bookholzberg
SAM: Selbsthilfegruppe für Alko-
hol- und Medikamentengefähr-
dete, Tel. 0176/25581216 und
04223/1066
Berufsförderungswerk: 15 Uhr,
Sprechstunde Sozialverband
VdK e. V., Anmeldungen unter
Tel. 0441/21029-31,
Apfelallee 1
Ganderkesee
Guttempler Gemeinschaft: Hilfe
für Alkoholkranke, Tel. 04221/
40651 und 04222/8370
Lotsen für pflegende Angehöri-
ge e.V.: Tel. 04221/689870
oder 04221/981408-404, Be-
reitschaftstel. 0157/38287192
Hospizbüro: 10 bis 12 Uhr, Be-
reitschaftstel. 0160/
99643944, Rathausstraße 19

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Klimawandel ins Bild gerückt
RATHAUS Künstler machen Umwelt zum Thema

VOM WERTSTOFF ZUM UMWELTPROBLEM

„Plastik im Meer“ ist das
Thema der Meeresbiologin
Rosanna Schöneich-Argent
beim Vortragsabend am
kommenden Montag, 23.
April, im Rathaus Gander-
kesee, Mühlenstraße 2-4.
„Vom genialen Wertstoff
zum globalen Umweltprob-
lem“ lautet der Untertitel.

Die 26-Jährige forscht seit
sechs Jahren zum Thema
Vermüllung der Meere und
ist an einem Projekt der
Uni Oldenburg beteiligt,
das den Weg und die Ver-
breitung des Kunststoffes
im Meer aufzeigen soll. Der
Vortrag beginnt um 19 Uhr
und ist kostenfrei.

regioVHS testet Marketingmöglichkeiten
AUSSCHUSS Broschüre verschafft Überblick – Weniger Plakate für Veranstaltungen

GANDERKESEE/SK – Die regio-
VHS Ganderkesee-Hude tes-
tet derzeit neue Marketing-
maßnahmen in der Kultur-
arbeit. Kulturhaus-Leiterin
Dr. Wiebke Steinmetz stellte
am Dienstagabend im Aus-
schuss für Bildung und Kultur
den aktuellen Stand vor. An-
fang des Jahres hatte die re-

gioVHS erstmalig eine Bro-
schüre mit dem von der Ge-
meinde organisierten Kultur-
programm herausgegeben.
Enthalten sind alle Veranstal-
tungen von Februar bis Juli in
chronologischer Reihenfolge.
2000 Exemplare hat die re-

gioVHS drucken lassen. Bis-
her sei der Zuspruch positiv,

so Steinmetz.
Auch das Konzept der Pla-

katwerbung hat die regioVHS
geändert. In Zukunft sollen
nur noch größere Veranstal-
tungenmit Plakaten angekün-
digt werden. „Es gab oft die
Rückmeldung, dass wir zu vie-
ler Plakate verschicken und
oft nicht so viel Platz zum Auf-

hängen ist“, so die Kultur-
haus-Leiterin.
Zudem präsentierte Wieb-

ke Steinmetz die neu gestalte-
te Internetseite des Kultur-
hauses Müller. Interessierte
können sich nun unter ande-
rem online anmelden.
P@Mehr Infos unter
www.kulturhaus-meller.de

Umweltzentrum mit Bundespreis ausgezeichnet
LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG Projekt „Wirf mich nicht weg“ bei Verleihung in Berlin diesmal ganz vorn

BERLIN/HOLLEN/ING – Diesmal
hat es geklappt mit der Aus-
zeichnung: Das Regionale
Umweltzentrum (RUZ) Hol-
len hat am Mittwochabend in
Berlin den Bundespreis für
Engagement gegen Lebens-
mittelverschwendung gewon-
nen, den das Bundesministe-
rium für Ernährung und
Landwirtschaft unter dem
Motto „Zu gut für die Tonne“
vergibt. Ministerin Julia
Klöckner (CDU) gratulierte
dem RUZ-Team persönlich.
In der Kategorie Gesell-

schaft und Bildung setzte sich
das RUZ mit seinem Projekt
„Wirf mich nicht weg“ gegen
zwei andere Nominierte aus
Bayern durch. Bereits im ver-
gangenen Jahr war das Um-
weltzentrum für den Preis no-
miniert worden, aber noch

leer ausgegangen.
„Es ist uns eine besondere

Ehre diese Auszeichnung ent-
gegen zu nehmen und das
RUZ bis auf die höchste Ebene
nach Berlin zu vertreten und

mit den anderen tollen Initia-
tiven zu vernetzen“, sagte
RUZ-Geschäftsführerin Mari-
na Becker-Kückens. „Der
Preis ist für uns eine besonde-
re Wertschätzung für das ho-

he Engagement in diesem
wichtigen Bereich. Immerhin
hat auch Deutschland unter-
schrieben, bis ins Jahr 2030
die Lebensmittelabfälle zu
halbieren.“
„Wirf mich nicht weg“ wur-

de 2012 gestartet. Die RUZ-
Mitarbeiter haben Unter-
richtsmaterialien erstellt,
Schulgärten angelegt und
Multiplikatoren geschult. Pro
Jahr werden bundesweit rund
50 Grundschulen besucht und
mit den Materialien versorgt.
Zu den ersten Gratulanten

gehörte die CDU-Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelü-
schen: „Die Auszeichnung ist
mehr als verdient“, beglück-
wünschte sie das RUZ-Team
um Geschäftsführerin Marina
Becker-Kückens. „Wir müssen
so früh wie möglich für das

Problem der Lebensmittelver-
schwendung sensibilisieren,
um eine Verhaltensänderung
beim Verbraucher zu errei-
chen. Das RUZ vermittelt Kin-
dern in vorbildlicher Weise
ein Verständnis für den nach-
haltigen und richtigen Um-
gang mit Lebensmitteln“, er-
klärte Grotelüschen
Das Ministerium verleiht

den Preis bereits zum dritten
Mal. Er zeichnet vorbildliches
Engagement gegen Lebens-
mittelverschwendung aus.
Über 150 Privatpersonen, Ver-
eine, Initiativen und Unter-
nehmen haben sich bewor-
ben, 15 wurden in vier Kate-
gorien von der siebenköpfi-
gen Jury unter Vorsitz von
Bärbel Dieckmann, Präsiden-
tin der Welthungerhilfe e.V.,
nominiert.

Bundeslandwirtschaftsmi-
nisterin Julia Klöckner (von
rechts) überreichte Claudia
Kay und Marina Becker-Kü-
ckens vom Umweltzentrum

den Bundespreis. Links der
Hauptgeschäftsführer der
Bundesvereinigung der deut-
schen Ernährungsindustrie,
Christoph Minhoff. BILD: RUZ
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